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Appetitliches und Unappetitliches. Von Dr. M.
Oettli. Aus den Schriften zur Alkoholfrage,
herausgegeben vom Schweizer Verein
abstinenter Lehrer und Lehrerinnen. Bern,
A. Francke.

Das kurzweilige Schriftchen hat mit dem
Heimatschutz Berührung durch seinen Untertitel
«Versuche und Ueberlegungen zur
Wertschätzung des Obstes». Denn uns ist an einem
gesunden Bauernstand gelegen, und der kann
nur bestehen, wenn er aus seinen schönen Bäumen,

die das Bild unserer Landschaft
mitbestimmen, eine gute Einnahme hat. Die Methode
des Verfassers hat dabei etwas Ergötzliches: er
lässt den Leser sich selbst als Versuchstier
beobachten, seine Verdauung genau in ihren
schliesslichen Ergebnissen verfolgen. Dabei
kommt es durchaus nicht bloss auf den
verdienstlichen Sussmost heraus, sondern vor
allem auf die frische oder gedörrte Frucht. Und

fast noch mehr als der Alkohol, von dem gar
nicht viel die Rede ist, sind ihm die ewigen
Makkaroni ein Greuel, die unser ganzes
Innere vermantschen. A. B.

A. M. Zendralli. Graubündner Baumeister und
Stukkatoren in deutschen Landen zur Barock-
und Rokokozeit. Zürich, Fretz & Wasmuth, 1930.
Ein Kapitel der schweizerischen Baukunst, das
sich im Ausland abspielt, aber eines ihrer
anziehendsten Kapitel. Es ist für das 17. und 18.

Jahrhundert kennzeichnend, dass sich nicht nur
gewisse Familien, sondern Dörfer, Städte,
Gegenden für gewisse Künste spezialisieren, wie
etwa das Vorarlberg für den Kirchenbau grossen
Stils. Ein solches Architektennest war nun, was
noch nicht gar lange bekannt ist, das Städtchen
Roveredo im Misox. Man bildete dort Baumeister

für den Export aus und gab ihnen deutsch
geschriebene Lehrbriefe. In der Fremde erhielten
sie dann oft Namen, die ihre Herkunft nicht
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Appetitlicbes und Onsppetitlicbes. Von Or. iVl.

Oettli. Aus den öcbriften xur AlKobolkrsge,
bersusgegeben vom Lcbveixer Verein sbsri-
nenrer Lebrer und Lebrerinnen, Lern,
A. LrsncKe.

Oss Kurxveilige LcKriftcben Kst mir dem Hei-
msrscburx LerllKrung durcb seinen Untertitel
«Versucbe und Oeberlegungen xur 'v/err-
scbätxung des Obstes». Oenn uns isr an einem
gesunden Laucrnsrand gelegen, und der Kann
nur besteben, venn er aus seinen scbönen Lau-
men, die das IZiid unserer Lsndscbsfr micbe-
stimmen, eine gute Linnsbme bat, Oie ^erbode
dcs Verfassers bar dabei ervas Lrgörxlicbes: er
Issst den Leser sicb selbst als Versucbstier be-
«backten, seine Verdauung genau in ibren
scblicsslicben Ergebnissen verfolgen. Dabei
Kommr es durckaus nicbr bloss auf den ver-
dienstlicben öüssmost Kersus, sondern vor al-
lem auf die friscbe oder gedörrte Lrucbr, Ond

fast nocb mebr als der AlKobol, von dem gsr
nicbt viel die Kede ist, sind ibm die evigen
IVlsKKsroni ein Lreuei, die unser gsnxes In-
nere vermanrscben. ^-l, ö,
A. iVl. Tendraiii. Orsubündner Baumeister und
StuKKsroren in deurscben Landen xur LsrocK-
und KoKoKoxeit. Surick, Lretx öc v^gsmutb, lyzo,
Lin Kapitel der scbveixeriscben Baukunst, dss
sicb im Ausland abspielt, aber eines ibrer an-
xicbendscen Kapitel, Ls isr für das i/, und :8,
labrbunderr Kennxeicbnend, dass sicb nicbr nur
gevisse Lamiiien, sondern Dörfer, örädre, Le-
genden für gevisse Künste spexislisieren, vie
ervs dss Vorarlberg für den Kircbenbsu grossen
Lrils. Lin solcbes ArcbireKrennesr vsr nun, vss
nocb nicbr gsr Isnge beksnnr isr, dss Lrsdrcben
Koveredo im Vlisox, IVIsn bildete dorr öaumei-
ster für den Lxporr aus und gab ibnen deurscb
gescbriebene Lebrbriefe, In der Lremde erbielren
sie dsnn oft IXsmen, die ibre LIerKunfr nicbr
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